


Der heutige Ministerpräsident Jorge Bom Jesus war zuvor Minis�Ç
ter für Kultur, Erziehung und Wissenschaft, ist Linguist und stu�Ç
dierte Lusitanistik und französische Philologie. Damit gilt sein 
besonderes Interesse der Bildung und Kultur, das die Stiftung 
vollends teilt und unterstützt. Dr. Knabe reist im Oktober die�Ç
ses Jahres nach São Tomé und wird dort Termine mit diversen 
Ministerien wahrnehmen. Mit dem Außenministerium werden 
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anderem darum, Förderungen im Energiesektor zu ermöglichen 
um eine stabile und unabhängige Energieversorgung der Inseln zu 
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Festland teuer erkauft wird. 
Im Bildungsministerium werden dann die Erweiterungen des Germanistischen Institutes 
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dem Gesundheitsminister und Leitern des Städtischen Krankenhauses und wird Einsätze eines 
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nungen, Missbildungen und Unfallfolgen operieren werden.

Für die besondere Nachsorge ihrer Arbeit werden sie medizinisches Personal von São  
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auszubilden. Das medizinische Equipment wird ebenfalls gestiftet.
Mit dem Minister für Jugend und Sport wird Dr. Knabe, als passionierter Sponsor von 
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AKTUELLES VON DER INSEL

São Tomé und Príncipe sind Inseln vulkanischen Ursprungs, 
200 km vor der Westküste Afrikas mitten im Golf von Guinea. 
Nicht dass dieser Fakt sehr aktuell wäre, soll jedoch eine grobe 
Orientierung geben. Auf diesen kleinen Inseln von 1001,4 qkm 
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Fährt man auf den holperigen Straßen der Inseln, wird man be�Ç
gleitet von beidseitigen Kolonnen von Schulkindern aller Alters�Ç
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den. Sie legen täglich weite Wege zu ihren Schulen zurück, wenn 
sie nicht von den wenigen Autofahrern mitgenommen werden. 
Die Schulbusse sind klein und stets überfüllt. Es sind muntere, 
�ô�¹�8�9� �¥���B�^�u�¥�¥� �j� �ô �d�G�j��� �œ�¤�ô���G� �ô�G�B�œ� �ô�ï�Ö�G�¥���B� �j�h�ô�B�^�æ� �G�±� �j�ô �¥�±� �±�¥�ô�ô�¹�¥�ô
den angrenzenden Wäldern beziehen, süße, saftige Mangos, Ba�Ç
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klassen halbiert, dass nicht mehr als 20 Kinder gleichzeitig unterrichtet 
werden. Das stellt die Lehrer vor große Herausforderungen.
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�q�u�h� �j�±�ô�j�ô��� �ò�j��� �j�ô�¥�G���B�ô�C�?�ô�q� �j�¥���B� �j�ô�G�j�ô�¤�¹�ô�œ�ô�j�±���j� �ô�¹�j���ô�C�ô�G�h�ô
Krankenhaus. Bei ca. 890 Erkrankten sind bisher 15 Todesfälle 
zu beklagen (Stand September 2020), wobei nicht feststeht, ob es 
sich bei allen tatsächlich um coronabedingte Sterbefälle handelt. 
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Nichteinhaltung wird mit umgerechnet 15 € geahndet (Ein Lehrer 
verdient ca. 2000 Dobra/ 80 € pro Monat). 
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Lock down nicht mehr bezahlt wurden. Doch ein Ergebnis wurde 
letzten Freitag schon erreicht: Inzwischen wurden 50% des Lohnes 
von April, Mai, Juni und Juli bezahlt!
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ihren normalen Betrieb nicht wieder aufnehmen, da, wie gesagt, 
alle Klassen halbiert oder gar gedrittelt werden müssen, um die 
Sicherheitsabstände zu gewährleisten. Das bedeutet für die Lehrer, 
���œ��� �G�±� �j�ô�G�j�ô�®���B�G���B�±� �j�£�ô�ï�¹�h�ô�^�ô���ô�¥�ô�^� �±�æ�±� �¤�ô��� �h�ô���u�œ�u�j�ô�ô�æ�¹�h�ô�~�™�8� �œ�ô
gefallene Trimester, nahezu gänzlich nachgeholt werden muss. Alle sind gespannt, wie es 
hier weitergehen wird. Momentan wird dem ministeriellen Plan gefolgt:
Ab 8. September beginnen die Grundschulen im staatlichen Bereich mit 20 Schülern pro 
�d�^�ô�¥�¥� �£�ô�����ô��� �h�ô�@�C�£�ô�®� �™�±� �h��� �œ�ô�¥�±�ô�œ�±� �j�ô���G� �ô�D�£�Ç�@�A�£�ô�d�^�ô�¥�¥� �£�ô�M�G� �œ�ô�¥�G�j���ô�h�ô�Û�£�ô�B�E�ô�d�G�j��� �œ�ô�™�œ�u�ô�d�^�ô�¥�¥� �ô
zugelassen. Die privaten Schulen, d.h. die portugiesischen Auslandsschulen belassen ihre 
Klassenstärken. Hier wird nicht halbiert! 

Im Oktober startet an der Universität von São Tomé und Príncipe ein Existenzgründer 
Slam. Es wurde dazu aufgerufen neue Geschäftsideen zu entwickeln und vorzustellen. Die 
UNO konnte gewonnen werden, dieses Projekt zu unterstützen und Dr. Stephan Knabe 
stiftet hier die Preisgelder. Auch hier sind wir gespannt, was die Studenten auf die Beine 
stellen werden. Wir werden berichten.

Zu entdecken�ô�Ç�ôDiogo Vaz Roça
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Plantage auf der Insel São Tomé. Sie ist angesiedelt in einer 
einzigartigen Landschaft zwischen dem Vulkan „Pico de São 
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portugiesische Kolonie, die sich zum größten Kakaolieferanten 
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überaus beliebt in Europa.
1975 erklärte São Tomé und Príncipe seine Unabhängigkeit und 
das Land der Plantagen wurde in kleine Parzellen aufgeteilt und 
den Arbeitern übergeben, jedoch ohne jegliche Unterstützung. Die Produktion reduzierte 
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Die Kennyson Group übernahm die Plantage im Januar 2004. Sie  behielten den ange�Ç
stammten Mitarbeiterstab und erhöhten die Löhne und verbesserten Lebensbedingungen 
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Betreuung, eine Kirche und eine Schule. Die Belegschaft wird stetig erweitert, so dass mitt�Ç
lerweile ca. 250 direkte und 2000 indirekte Mitarbeiter auf oder für die Plantage arbeiten. 
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Insulaner, weitergegeben von Bauer zu Bauer, mit modernen Methoden und zeitgemäßen 
Technologien. Die Schokolade von Diogo Vaz wird somit vollständig auf der Insel, von der 
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Hektar großen Plantage ermöglicht eine hohe Transparenz in 
der Herstellung und damit eine hohe Kontrollierbarkeit jedes einzel �Ç
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Niveau zu gewährleisten.
Es wurden bereits 150 000 alt bewährte, somit nicht genverän�Ç
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Die von Hand geernteten Kakaohülsen werden vor Ort sorgfäl�Ç
tig gespalten, und die darin enthaltenen Bohnen in großen Holz�Ç
kisten zwischen Bananenblättern der Fermentation überlassen. Danach trocknen sie auf 
langen Tischen, wobei Feldsteine unter den Tischen die Tageswärme speichern um nachts 
die Temperatur für die Bohnen optimal zu halten. Anschließend werden die Bohnen zur 
Schokoladenverarbeitung direkt nach São Tomé Stadt in die eigene, hoch moderne Fabrik 
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kreieren köstliche Schokoladenvariationen, formen und verpacken sie mit ihren Teams um 
sie vor Ort in einem geschmackvoll eingerichteten Geschäft ihren Kunden allzu verführe�Ç
risch zu präsentieren und anzubieten.

Diese edlen Köstlichkeiten werden bisher in Europa lediglich in portugiesischen 
und französischen Dependancen verkauft. Die Dr. Stephan Knabe Stiftung ermög�Ç
licht nun auch deutschen Schokoladenliebhabern diese edlen Köstlichkeiten unter 
�Ö�Ö�Ö�£�%�G�¥���u�Õ� �œ�Ç�®�ô�u�Ç�»�u�h� �£��� �ôzu erwerben.


